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UNGARNS ERSTES
MEHRGENERATIONEN-
HOTEL – SEIT 1996

Als Ergebnis einer vorbildlichen 
Zusammenarbeit der ungarischen und 
Augsburger Kolpingschwestern und 
–brüdern entstand ein erfolgreiches 
Hotel, das in den vergangenen Jahren 
umfangreich renoviert wurde, bei dem 

die in 1996 festgelegten Ziele heute 
noch im Mittelpunkt stehen. Der 
erfolgreiche Betrieb ermöglicht über 
die ungarische Kolping Stiftung für 
Familienerholungsurlaub die Förderung 
verschiedener sozialer Kolping-Projekte.

Vor 20 Jahren hat das Kolping Hotel 
die Richtung „Familien“ gewählt. 
Nicht weil es eine gründliche 
Marktforschung durchgeführt und 
festgestellt hat, dass dies sicherlich 
ein wirtschaftlicher Erfolg sein 
wird. Ganz einfach hielt es Familien 
für WICHTIG. Adolph Kolping hat 
einst gesagt: „Das Schicksal der 
Familien ist über kurz oder lang 
das Schicksal der Gesellschaft”.

1996 verpflichtete sich das Kolping 
Hotel in Alsópáhok für Familien – 
als erstes Hotel in ganz Ungarn! Es 
schuf hervorragende Bedingungen 

eines Mehrgenerationen-Urlaubs, und 
ermöglicht – gemäß Adolph Kolpings 
Vorgaben – den Zusammenhalt der 
Familien zu stärken und zu fördern. 
Seitdem sind uns viele Hotels gefolgt, 
aber fast genauso viele haben diese 
Ziele aufgegeben. Wir weichen aber 
vom ursprünglichen Weg nicht ab. Mit 
20 Jahren Erfahrung freuen wir uns 
nach wie vor auf die Familien.  Es ist 
unser gemeinsamer Stolz, dass sich 
das Hotel seit Jahrzehnten unentwegt 
weiter entwickelt, und dieser (manchmal 
gar nicht so einfachen) Zielgruppe 
immer wieder ein unvergessliches 
Erlebnis bereiten kann.

Wert – die Familie Wert – die 
Zusammenarbeit

„Ich glaube fest daran, dass 
wir trotz unserer persönlichen 
Unvollkommenheit im Team fähig sind 
eine Kraft zu schaffen, die Freude und 
Zufriedenheit der Gäste ergibt.”

Csaba Baldauf Csaba, 
Hoteldirektor

Auswärts 
Zuhause
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  12.000.000 HUF jährlich! Ausflüge, Urlaube, sowie 
Kulturprogramme und Fortbildungen werden im Kreise der 
ungarischen Kolpingmitgliedern ermöglicht.

  12.000.000 HUF jährlich! Über die Kolpingstiftung-
Rudolf-Geiselberger geht unsere Unterstützung an 
Projekte in Süd-Afrika. In drei Kindergärten, in denen 
benachteiligte Kinder eine liebevolle pädagogische 
Erziehung sowie gesunde Ernährung bekommen. 
Das von der Stiftung betriebene Bildungszentrum 
ermöglicht durch sein Bildungsprogramm und durch 
Praktikumsplätze den afrikanischen Jugendlichen eine 
Lehre, um anschließend eine Arbeitsstelle zu finden.

  Wir sammeln für die Frühgeborenen- und 
Kinderintensiv- Stiftung um die ständige 
Weiterentwicklung des Maschinen- und Geräteparks zu 

sichern, sowie für Fortbildungen der dort angestellten 
Ärzte und Schwester. Dank des Kolping Hotels fand 
2010 die erste Visite der Clown-Doktoren in der 
Kinderstation des Regionalkrankenhauses Zala statt. 

  Zwischen 2006 und 2009 fand im Hotel eine 
großzügige Spendenaktion zugunsten der Rote 
Nasen Clowndoktors Stiftung statt, bei der insgesamt 
1.187.600 HUF gesammelt werden konnte.

  2008 schloss sich das Hotel der Aktion des 
Hilfsdienstes der Baptisten „Weihnachten für 
10.000 Kinder“ an – im deutschsprachigen Raum 
als „Weihnachten im Schuhkarton“ bekannt. 
Eine Geschenkeaktion für Kinder in Not.

  Seit vielen Jahren erfolgreich ist die 
Zusammenarbeit mit der Wunderlampe Stiftung. 
Unzählige schwerkranke Kinder und ihre Familien 
werden zu einem unvergesslichen Urlaub ins Hotel 
eingeladen, zur Förderung ihrer Genesung. 

  Zwischen 2006 und 2009 beteiligte sich das Hotel 
bei der Renovierung der Kirche im siebenbürgischen 
Zetelaka – einer wichtigen Begegnungsstätte Ungarns. 
Die 30 Mio HUF Unterstützung hat das Hotel aus 
eigener Finanzquelle, aus Einnahmen von Charity-Dinner 
und aus Spenden von Partnern gesammelt. Bei den 
Arbeiten engagierten sich auch die Hotelmitarbeiter. 

Selbstverständlich ist die Liste nicht komplett, 
es finden sich immer Ziele und Projekte, bei 
denen Hilfe und Engagement benötigt wird!

Wert – soziale Verpflichtung

Bundeskanzler 
Helmut Kohl 

greift zum Stift!

Das soziale Engagement des Hotels und der ungarischen Kolping Stiftung für Familienerholungsurlaub ist beispielhaft. Es 
wird im engeren und weiteren Umfeld auf verschiedenste Weise Hilfe und Unterstützung geboten. Wir tun das seit Anfang 
an, und auch die Wirtschaftskrise konnte uns davon nicht abhalten. Nun einige Projekte, die wir u.a. für wichtig halten:

Auch Sie können an 
unserer karitativen 
Tätigkeit teilnehmen!

Da die beiden Gesellschafter des 
Hotels gemeinnützige Stiftungen 
sind, wird ein Teil des Erlöses für 
karitativen Zweck verwendet. 
Seit 20 Jahren! In jedem Jahr! Sie 
fördern mit jeder hier verbrachten 
Übernachtung unter anderem 
die oben stehende Ziele. Wir 
bedanken uns ganz herzlich! 

1991 regte der damalige Vorsitzende des 
ungarischen Verbandes, Dr. László Korinek, 
zum Bau einer Familienferienstätte in Ungarn 
an. Im April 1992 wandte sich Ministerpräsident 
Dr. József Antall mit der Bitte an Bundeskanzler 
Helmut Kohl, das geplante Projekt zu 
unterstützen. Die Absichtserklärung, den Bau 
zu unterstützen, traf bereits im Juli 1992 ein.

Deutsch-ungarische Koproduktion …
Zur Errichtung und zum Betrieb der Ferienstätte 
hat der ungarische Kolping Verband 
eine gemeinnützige Stiftung gegründet, 
zusammen mit dem Kolping-Bildungswerk 
Augsburg und der Kolpingstiftung-Rudolf-
Geiselberger Augsburg. Die Finanzierung des 
Projekts (Kosten 22 Millionen DM) war nicht 
leicht. Deutsche, bayrische und ungarische 
Institutionen und Organisationen mussten 
gewonnen werden. Aber dank der sogenannten 
„Zimmer-Sponsoren Aktion“ unterstützten 
auch die deutschen Kolpingsfamilien 
in erheblichen Maße das Projekt.

Ein Zimmer für Ungarn! 
Wer 300 DM gesammelt hat, durfte 
Zimmersponsor, und somit Besitzer 
eines Keramikschildes am Eingang eines 
Hotelzimmers werden. Die Aktion war ein 
riesiger Erfolg. Kolpingsfamilien, die ihr 
„eigenes” Schild bereits hatten, verpflichteten 
sich im Namen von Kolpingsfamilien und 
Landesverbänden aus ärmeren Ländern die 
300 DM aufzubringen, damit im Kolping 
Hotel in Alsópáhok die große, internationale 
Kolpingsfamilie vertreten sein kann.

Kolping Hotel in Balatonfüred. Schon 
gehört?  
Noch nicht? Kein Wunder, denn bereits in 
1991 wurde entschieden, dass das Kolping 
Hotel weder in Balatonfüred, noch in 
Várvölgy, sondern im fast unbekannten 
kleinen Dorf Alsópáhok errichtet wird.  

Familienhotel? Was ist das denn bitte? 
Familienferienstätten gab es in Deutschland 
mehrere. Als dieser Gedanke aufkam, 
auch in Ungarn eine Begegnungsstätte zu 
errichten, die für Familien – Großeltern, Eltern 
und Kinder – die besten Voraussetzungen 
eines Mehrgenerationsurlaubs sichert, war 
dies auf dem ungarischen Markt eine sehr 
zukunftsorientierte Initiative. Außer den Gründern 
haben nur ganz wenige an den Erfolg geglaubt. 

3 Jahre in Gummistiefeln 
Die Grundsteinlegung erfolgte am 30. Oktober 
1993. Nach einer schwierigen, aber zügigen 
Bauphase freuten wir uns am 6. Oktober 1993 
auf die festliche Einweihung und Übergabe 
des Hotels. Der Hoteldirektor, Csaba Baldauf 
begann seine Laufbahn 1994 bereits während 
der Bauarbeiten. Er erinnert sich an die 
Eröffnung: „Die ersten Gäste habe ich noch 
in Gummistiefeln begrüßt, der Testbetrieb 
begann ja noch während der Bauphase.“

Waren Sie schon in der Kolping-Straße? 
Am 30. April 1995 wurde die neue Straße um 
das Hotel herum eingeweiht. Ein Weg, der zum 
Spaziergang einlädt, und der den Wanderer 
mit vorzüglichem Panorama belohnt!

Kurze Berichte 

aus den Anfangsjahren
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Wert – Treue und Engagement

Der 20jährige Csaba Baldauf wollte Ingenieur werden. Ein Auftrag führte ihn 
nach Alsópáhok, wo er die Bauarbeiten des Hotels geleitet hat. Und weil er schon 
da war, blieb er auch. Unter seiner Leitung ist das Kolping Hotel zu einem der 
erfolgreichsten Hotels in Ungarn geworden. Statt seiner Auszeichnungen spricht 
er lieber über seine Frau und seine 4 Kinder – seine Familie. Seine Arbeit wurde mit 
dem Pro Turismo Preis, und vor kurzem mit dem ungarischen Orden Ritterkreuz 
anerkannt. Der ungarische Hotelverband kürte ihn vor einigen Jahren zum Hotelier des 
Jahres, und schon zweimal wurde er in die Liste der 50 einflussreichsten Personen 
im ungarischen Tourismus gewählt. In den zwei Jahrzehnten hat er unzählige große 
Momente erleben können. Der aktuell schönste ist sicherlich das Überraschungsfest, 
das die Mitarbeiter anlässlich seines 20jährigen Betriebsjubiläums organisiert haben. 

Werner Moritz – der 
deutsche Geschäftsführer 
des Hotels, Geschäftsführer 
vom Kolping-Bildungswerk 
Augsburg. Das Bindeglied 
zwischen dem deutschen 
Gesellschafter und uns hat 
sich von Anfang an mit großem 
Vertrauen und Offenheit 
den ungarischen Kollegen 
zugewandt. Wenn man ihn 
in den Anfangsjahren im 
Hotel getroffen hat, hielt er 
immer einen Notizblock in der 
Hand. Heute – als Vater von 3 
Kindern – hat er nicht immer 
eine freie Hand zum Notieren, 
aber mit seiner Arbeit und 
seinem Engagement ist er uns 
weiterhin eine große Hilfe. Er 
und seine Familie nehmen 
begeistert an jedem Programm 
teil, und beweisen, dass die 
verschiedenen Sprachen 
überhaupt keine Barriere sind.

Wir sind sicher, auch international gesehen ist es ein äußerst seltenes 
Phänomen, dass ein Hotel zwei Direktoren hat – von Anfang an, seit 
Jahrzehnten. In Einverständnis, einander ergänzend und unterstützend. 
Klingt märchenhaft, oder? Kann sein, dennoch ist es die Wahrheit!

Hoteldirektoren 

Bei der Eröffnung hat das Hotel 30 Mitarbeiter gezählt, 
heute sind es 152, und in der Hochsaison stärken weitere 
Mitarbeiter das Team. 10 der 152 Mitarbeiter sind von 
Anfang an dabei. Es werden jedes Jahr immer mehr 
Jubilare für ihre 5-, 10- und 15jährige Treue prämiert.

Der Hoteldirektor betont oft, wie wichtig für ihn die Kreativität seiner Mitarbeiter 
ist. Der Weg nämlich, der in familienfreundlichen Dienstleistungen nicht gerade der 
leichteste ist. Ein gewöhnliches Hotelteam wird bei uns mit Programmgestalter, 
Kinderbetreuer, Animateure und Trainer ergänzt. Diese benötigen viel Geduld, 

denn oft sind hier mehr als 200 Kinder zu Gast. Rasende Bobby-Cars und 
flitzende Nimmermüde überall. Wir verstehen die Sprache der Familien.
Der Rezeptionist gibt hier nicht einfach die Zimmerschlüssel aus, er begrüßt die 
Stammgäste als Bekannte. Die Zimmermädchen sorgen für ein sauberes Zuhause. 
Die Köche sorgen nicht nur für ein normales Abendessen, bei Bedarf braten sie 
gluten-freie Palatschinken. Ein jeder hier hat mehr Arbeit: das Zimmermädchen 
in einem gewöhnlichen Hotel hat noch nie vom „Nasen-Staubsauger“ 
gehört, der Hausmeister muss anderswo kaum Kinderwagen reparieren, der 
Gärtner füttert keine Ziegen, der Kellner schleppt keine Kinderstühle, und der 
Rezeptionist hat in einem anderen Hotel keine Windel parat. Jeder Mitarbeiter 
leistet das tägliche Plus – das ist das Erfolgsrezept des Kolping Hotels.

Manchmal kocht er 
mit den Gästen

Der Hoteldirektor 
			   nimmt aktiv 
		  am Hotelleben teil.

Manchmal 
läuft er 
zusammen 
mit Bobo

Manchmal ist 
er ein Clown

Manchmal probiert er die Dienstleistungen aus

Steuern kann er 
in jeder Hinsicht.  
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Bereichsleiter

Barbara Balla 
(Spa & Beauty Managerin) – Es ist gar nicht 
so lange her, dass unser Hanami Beauty & 
Spa eröffnet wurde. Es ist eine große Freude 
für uns alle, denn die Einführung dieses 
Bereiches war eine neue Herausforderung. 
Als Leiterin haben wir jemanden gesucht, 
der im Beauty- und Gesundheits-Thema sehr 
engagiert ist, und auch für „Bio-Gedanken“ 
ein offenes Ohr hat. Die neue Bereichsleiterin 
hat ihre Arbeit bereits vor der Eröffnung 
begonnen. Bei der Zusammenstellung des 
Teams griff sie einerseits auf die routinierten 
Mitarbeiter zurück, andererseits hat sie die 
Chance jungen, begeisterten Einsteiger 
gegeben. Barbara ist Mutter von drei Kindern. 

Lajos Bán 
(Küchenchef) – Als stellv. Küchenchef begann 
sein Werdegang bei uns vor vielen Jahren. Seit 
2007 beobachtet er bereits als erster Mann 
in der Küche, ob den Gästen das Abendessen 
schmeckt. Er betreut auch das Selbstbedienungs-
Restaurant in der Schwimmhalle und die Csárda 
im Empfangsgebäude. Er ist sehr bewandert 
in der ungarischen und internationalen Küche. 
Seine Kenntnisse über die verschiedenen 
Lebensmittelallergien kommen den Gästen zu 
Gute. Gerne stellt er zu jeder Zeit ein exzellentes 
Galadiner zusammen. Er hat einen Sohn. 

Andor Kéri 
(Rezeptionsleiter) – Gehört auch zum 
Gründerteam. Kennt unzählige Gäste 
mit Namen, Stammgäste erkennt er 
auch von hinten, im Gegenwind. Seine 
Tage verbringt er meistens im Kreise 
viele Damen, denn an der Rezeption gibt 
es nur wenig männliche Mitarbeiter. Er 
schreibt Rechnungen, kümmert sich um 
Gästebeschwerden, beantwortet Fragen, 
und findet irgendwie für jedes Problem eine 
Lösung. Er hat einen Sohn und eine Tochter.

Katalin Markó-Hosszú 
(Wirtschaftsleiterin) – Als sorgfältige Wirtin 
verwaltet sie unsere Buchhaltung, die Bilanz, 
überweist, stellt Rechnungen aus. Sie kennt 
auswendig alle wichtigen Stichtage bzgl. 
Erklärungen, Einzahlungen, die 24stellige 
Kontonummer des Hotels, unsere Steuer- und 
Handelsregisternummer und, und, und … Sie 
hat zwei erwachsenen Kinder, würde sich 
schon riesig auf ein Enkelkind freuen…

Imre Rozner 
(Restaurant-Direktor) – Sie wissen schon: der 
fesche Mann im Anzug beim Abendessen – wird 
auch oft mit dem Hoteldirektor verwechselt. Ihn 
kann man tatsächlich meistens im Speisesaal 
antreffen. Einmal hat sogar ein kleiner Junge 
gefragt: „Wem sein Vater ist dieser Mann, Mama? 
So oft wir kommen, ist er auch da.“ Er ist ein 
wahrer Kenner der Weine und seine Weinproben 
sind natürlich sehr beliebt. Er hat zwei (fast) 
erwachsene Kinder und eine kleine Tochter.

Nándor Sós 
(Technischer Leiter) – Seit Ende 2013 gehört 
er zum Team, und leitet seine Mitarbeiter im 
Bereich Technik. Diese Bezeichnung deckt 
allerdings sehr viele Fachbereiche: wenn etwas 
kaputt geht, reparieren sie es, sie sorgen für 
eine angenehme Temperatur im Zimmer, für 
sauberes Wasser im Schwimmbad. Wenn neue 
Geräte gekauft werden, stellen sie sie ein und 
warten sie. Zu diesem Team gehören auch die 
Gärtner, die den wunderschönen, blumenreichen 
Hotelpark pflegen. Er ist noch ledig, aber als 
Onkel von drei Kindern übt er schon fleißig. 

Éva Gerlei 
(Freizeitleiterin) – Wenn sich Gäste beschweren, 
dass sie aus den vielen Programmangeboten 
gar nicht wählen können, ist das ihre „Schuld“... 
Sie ist Ersatzmutter der Betreuerinnen, 
Animateure und Fitnesstrainer. Sie gehört seit 
Anfang an zum Team, kennt jeden Baum und 
Strauch, weiß, wie die Rezeption aussah, als der 
erste Gast ankam. Bewahrt viele Erinnerungen 
aus den Anfangsjahren, verkehrt unter den 
Gästen, unterhält sich mit ihnen. Sicherlich 
haben auch Sie sie getroffen – ihre Tochter 
ist vor unseren Augen großgewachsen. 

Ildikó Leposa-Gecseg 
(Marketingleiterin) – Ihre Karriere begann 
im Hotel als Verkaufsmitarbeiterin, später 
wechselte sie in den Marketingbereich. Sie 
ist eine fröhliche, engagierte Mitarbeiterin, 
die zurzeit als Leiterin zwei Kolleginnen 
in Elternzeit vertritt. Sie betreut sämtliche 
Veröffentlichungen, Anzeigen, Zeitungsartikel, 
betreut die Webseite und die Facebook-
Seite des Hotels, stellt Prospekte und Flyer 
zusammen. Sie ist Mutter von zwei Söhnen.

Alice Palavics 
(HK-Leiterin) – Aber was bedeutet HK? 
Housekeeping! Dieser geheimnisvolle 
Begriff steht für eine wichtige Position: 
saubere Zimmer, glänzende Fenstergläser, 
gebügelte Bettwäsche, schneeweiße 
Bademäntel … Alice läuft täglich mehrere 
Kilometer im Hotel (in einem Tempo, dem 
kein Mensch mithalten kann), kauft ein, 
packt, kontrolliert, aber sie scheut sich auch 
nicht, die Zimmer bei Engpässen selber 
aufzuräumen. Sie hat einen erwachsenen 
Sohn und eine Tochter im Teenie-Alter. 

Éva Sós 
(Stellv. Direktorin) – Als zweiter „Mann“ im 
Hotel beaufsichtigt sie sämtliche Bereiche. 
Bevorzugt wird dabei allerdings der 
Verkaufsbereich, denn seit geraumer Zeit 
ist sie auch die Verkaufsleiterin des Hotels. 
Unter ihrer Leitung werden die verschiedenen 
Pakete und Aktionen zusammengestellt. 
Sie sucht für Sie, lieber Gast, das passende 
Zimmer, verwaltet die Buchungen, beantwortet 
viele Fragen bzgl. des bevorstehenden 
Urlaubs – vor allem die der besorgten 
Mütter, die mit ihrem Baby das erste Mal 
losfahren. Sie ist Mutter von drei Kindern. 

Der Hoteldirektor kann es nicht oft genug betonen, dass er am meisten die Kreativität, die Ausdauer und 
das Engagement seiner Mitarbeiter schätzt. Somit ist es verständlich, dass er seine Bereichsleiter nach 
diesem Prinzip ausgewählt hat. Die meisten arbeiten seit vielen Jahren im Hotel. Schauen wir mal, welche 
Bereiche ihren Beitrag leisten müssen, um Ihnen, lieber Gast, einen gelungenen Urlaub zu sichern:
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Wert – die investierte Arbeit
In den vergangenen Jahrzehnten liefen ununterbrochen die Weiterentwicklungen im Hotel. Es wurden mehr als 3 
Milliarden HUF für Renovierung, Entwicklung der Dienstleistungen und Kapazitätserweiterung investiert. Ziel ist, 
dass das Hotel im Jubiläumsjahr 2016 in modernem, zeitgemäßem Rahmen seine Gäste empfängt. Der Großteil der 
Investitionen wurde aus eigener Quelle durchgeführt, aber es konnten auch dreimal EU-Zuschüsse erzielt werden.
Das Areal ist von 5 Hektar auf 10 Hektar gewachsen. Aber nicht nur das Gelände ist größer geworden. Während in den ersten 
Jahren das Hotel 220 Gäste beherbergen konnte, können heute bereits 500 Erholungssuchende gleichzeitig beherbert werden. 
Die größte Freude ist nach wie vor die Zufriedenheit der Gäste. Bei unseren Entwicklungen haben wir ihre Anregungen, 
Bedürfnisse und Ideen berücksichtigt. Ein Stammgast sagte bei einer Hausführung: „Es mag sein, dass Kolping nicht 
das günstigste Hotel ist, aber es ist sicher, dass die Einnahmen zu unseren Gunsten wieder verwendet werden.”
Die wichtigsten Stationen der Entwicklung:

Terroranschlag gegen den World 
Trade Center in New York. 

Auch unsere Mitarbeiter schauen den ganzen Tag die Nachrichten. Im 
Leben des Hotels gibt es aber auch erfreulichere Ereignisse: endlich ist 
die Genehmigung für das Bohren eines Thermalbrunnens eingetroffen. 
Der Brunnen – dessen Wasser man im Hanami Beauty & Spa sogar 
trinken kann – wird auf den Namen Michael Geiszbühl getauft. 

HotelgeschichteWeltgeschichte

Am 1. Januar wird Euro 
als Bargeld eingeführt. 
Damit löst er zwölf 
nationale Währungen 
als Zahlungsmittel ab. 

Die Ungarische Heilige Krone 
wird ins Parlament geliefert. 

Das Jahr der Jahrtausendwende ist ein Jahr voller Entwicklungen: die ersten acht 
Biohäuser werden fertiggestellt und das Außen-Erlebnisbad wird übergeben.

Das Biodorf wird mit vier neuen 
Häusern, und der Speisesaal mit 
zwei Wintergärten erweitert. 

1991

1993

1995

1996

1997

1999

2000

2001

2002

Papst Johannes Paul II. besucht Ungarn. Erster Gedanke über den Bau des Hotels.

Das World Wide Web ist ab jetzt für 
alle erreichbar und kostenlos

Eine eigene Webseite des Hotels existiert nicht einmal im 
Traum. Obwohl man hätte schon berichten können, das der 
ungarische Wohlfahrtsminister, Dr. László Surján und, der 
Erzbischof von Veszprém, Dr. József Szendi am 30. Oktober 
1996 den Grundstein des Kolping Hotels gelegt haben. 

Österreich wird Mitglied der EU. 
Das Musterzimmer ist fertig! Aus heutiger Sicht 
findet man es nicht unbedingt faszinierend, 
aber damals galt es als modern und schön!

Bill Clinton wird Präsident der USA.
Auch wir haben gewählt – und zwar Namen zu den fertiggestellten Appartementhäusern: 
István (Stephan), Gizella und Ulrich. Die Rezeption und das Zentralgebäude mit dem 
Speisesaal wurden ebenfalls übergeben. Die ersten Gäste treffen im Mai ein!

Die amerikanische Weltraumsonde 
‚Pathfinder‘ landet auf dem Mars.

Anfang des Jahres wird das Gesundheitszentrum übergeben. (Das heutige 
Erlebnisbad und der Hanami Beauty & Spa sah damals ganz anders aus.)

Die totale Sonnenfinsternis ist in 
ganz Mittel-Europa sichtbar. 

Auch aus dem neu fertiggestelltem Haus Elisabeth können unsere Gäste die 
Sonnenfinsternis betrachten. Damals war es eine richtig bahnbrechende Maßnahme, 
dass wir ein ganzes Gebäude den Bedürfnissen der Familien angepasst haben.
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Bundeskanzlerin Angela Merkel 
besucht zum ersten Mal Ungarn. 

Auch wir hätten Sie mit spannenden Programmen empfangen können! In diesem 
Jahr wird nämlich der Tretgokart-Platz fertiggestellt, und man kann ab sofort mit dem 
kürzlich zum Heilwasser erklärten Wasser aus dem Michaels-Brunnen anstoßen. 

Die erste Fußball-WM auf dem 
Kontinent Afrika! Die ganze Welt weiß 
ab sofort, was ein Vuvuzela ist. 

Felix Baumgartner übersteht den Wahnsinnssprung: 
aus 39 Kilometer über der Erde rast er in 4:19 min im 
freien Fall, und durchbricht sogar die Schallmauer. 

Deutschland besiegt Argentinien mit 1:0 im Finale der Fußball-WM  
in Brasilien. 

2004

2006

2007

2008

2009

2010

2011

2012

2013 

2014

2015

Barack Obama wird zum 
Präsidenten der USA gewählt. 
Noch im selben Jahr erhält 
er den Friedensnobelpreis. 

Die ganze Welt verfolgt die Hochzeit 
von Kate Middleton und Prinz William. 
Das Ereignis sollen rund 2 Millionen 
Menschen weltweit gesehen haben. 

Papst Benedikt XVI. kündigt seinen Rücktritt an. 
Sein Nachfolge, Papst Franziskus wird 
vom Time Magazin zur „Person des 
Jahres“ gekürt. Franziskus ist der erste 
Papst aus Lateinamerika, und seit Gregor 
III. der erste außereuropäische Papst. 

Die ungarische Schwimmerin Katinka Hosszú schwimmt 
Weltrekord in Kasan auf 200 Meter Lagen.

Die Qual der Präsidentenwahl ist zwar groß, aber auch das 
Hotel hat in diesem Jahr vieles vor: Bau der Bobo Café & Bar – 
unterirdisch, denn nur so sind die Eltern in unmittelbarer Nähe 
von Boboland; Fertigstellung des neuen Erwachsenenbades 
mit Thermal- und Schwimmbecken, Saunalandschaft.

Unsere Weltsensation ist die fristgemäß abgeschlossene komplette 
Renovierung von Haus Ulrich. Außer den  Doppelzimmern werden vier 
Luxus-Suiten gestaltet. Zu den Zimmern führen interaktive Erlebnisflure. 

Japan-Kurs für Anfänger. Keine Angst, nur ein einziges 
Wort ist zu merken: HANAMI – das Ergötzen an der 
Kirschblüte. Das ist der Name des renovierten, moder-
nisierten, im März eingeweihten Beauty- und Gesund-
heitszentrums. Gleichzeitig wird Haus Gisela renoviert, 
und das Familienbad innen und außen modernisiert. 
Ein besonders schwieriges Jahr! Ja, wir gestehen, auch 
für unsere Gäste! Die nächste Entscheidung wird leicht 
getroffen: 2014 wird nicht gebaut und nicht gehämmert!

Beginn der nächsten Bauphase: Umbau des Hauptgebäudes. Moderner 
Speisesaal, komplett sanierte Küche, zweiter Aufzug zur Erleichterung der 
Wege zwischen den Häusern, u.v.m. So kann das in 2016 zwanzig Jahre 
alte Hotel in würdiger Erscheinung sein Jubiläum feiern. 

Zwar keine intergalaktische Nachricht, aber für uns eine große 
Freude: endlich gibt es in jedem Zimmer WLAN-Anschluss.

Ein Jahr ohne Bau- und Renovierungsarbeiten! Es wird dekoriert und 
geschmückt, und … ja, die nächste Investition vorbereitet. 

Wertvolle Momente
2001

Die Bewertungen der Gäste und die der Branche ist für die Mitarbeiter ein wichtiger 
Maßstab. Hier eine kleine Auswahl aus den letzten Jahren:

  „Premium Quality Hotel“-Preis in 

Kategorie „Health&Spa“, Fit Reisen

  Certificate of Excellence, TripAdvisor

  Exzellent Preis, Booking.com

  Superbrands

  Urkunde, HolidayCheck.com

  Ungarischer Tourismus Qualitätspreis

  4*-Qualifizierung im neuen, 

einheitlichen Hotelqualifizierungssystem 

Hotelstars Union

  Unter den besten familienfreundlichen 

Hotels – in der in Deutschland 

zusammengestellten Liste ist das Kolping 

Hotel das einzige ungarische Hotel

  EU Eco Label – EU-Auszeichnung für 

umweltbewusst geführtes Unternehmen

  „OK für Kids” Siegel vom 

TÜV Service Check

  Hévízer Traditioneller Heilkur

Auch in Ungarn startet Facebook. 

Fußball-WM in Deutschland! Der Weltmeister wird allerdings 
Italien, die Gastgeber freuen sich über den dritten Platz.

Das Jubiläumsjahr ist sehr reich an Entwicklungen. Fertigstellung Boboland, 
Bau eines Indoor- und zwei Outdoor Spielplätzen, Gestaltung des Baby-
Spielplatzes vor dem Kindergarten, Eröffnung der Mini-Farm, Gestaltung 
des speziellen Babybeckens. Großartiges Jubiläumsfest im Oktober. 

Wir hätten viele Neuigkeiten posten können:
•	 Renovierung der Familienappartements im Haus Elisabeth
•	 Fertigstellung des Abenteuerparks mit Hochseilgarten, Kletterwand und Aussichtsturm
•	 Übergabe des Selbstbedienungs-Restaurants in direkter Nachbarschaft des Familienbades

Mark Zuckerberg gründet Facebook. Das Kolping Hotel erhält den vierten Stern. 

Die ganze Welt … na gut, alle Gäste wissen ab sofort, was ein 
Erlebnisflur ist. Im Haus Stephan führt ein spannender Weg bis 
zu den Familienappartements: lustige Verkehrsstraßen, Lenkrad, 
Tankstelle – am besten auf Bobby-Cars und Mini-Motoren.

Als Erstes, und seitdem als Einziges 
von den ost-mittel-europäischen Ländern 

schlossen wir uns der Familotel-Kette an – 
damit verpflichteten wir uns für die Einführung 

des kinderfreundlichen Standards.



Erika Ignácz
Innenarchitektin. Seit ein paar Jahren arbeiten wir 
mit ihr zusammen. Sie hat die Erlebnisflure, die 
netten Liebesgedichte in den Elternschlafzimmern, 
die in Ungarn einzigartigen Familienappartements 
und die attraktive Raumgestaltung in der 
Hanami Beauty & Spa erträumt. 

Mihály Geiszbühl 
ohne ihn gäbe es heute das Hotel nicht! Als junger, 
energiegeladener Rentner hat er sich vor mehr 
als 20 Jahren für das Kolping Hotel engagiert. Als 
Geschäftsführer der Stiftung hat er die Bauarbeiten 
und die Finanzierung betreut, mit verschiedenen 
Ämtern, aber auch mit den Nachbarn verhandelt … und 
diskutiert, beraten, besprochen, erwogen, entschieden, 
überprüft, berücksichtigt … Das alles mit unermüdlicher 
Begeisterung, nötigem Humor und riesiger Ausdauer.

Julia Junk  
Sekretärin im Kolping Bildungswerk Augsburg, 
später Mitarbeiterin bei Kolping Tours. Ende 1995 
hat sie die ersten Buchungen für das Kolping Hotel 
eingetragen. Legendär war allerdings der Anfang: 
auf ein schneeweißes Papier wurde ein Raster 
gezeichnet, Zimmernummer, Tage und Monate 
aufgeführt, und schon konnten wir buchen. Bei 
Stornierung oder Umbuchung wurde nach dem Tipp-
Ex gegriffen und korrigiert. An manchen Stellen war 
das Papier vom vielen Tipp-Ex so richtig dick …

Dr. László Korinek
war Vorsitzender des Ungarischen Kolping Verbandes 
zwischen 1990-1998. Er war der Initiator des Hotels: 
„Liebe Kolpingfreunde in Augsburg! Was haltet Ihr von 
einer Familienferienstätte in Ungarn?“ Das war 1991 die 
entscheidende, alles in Bewegung bringende Frage. 

István Makk und András Bocsarov 
Architekten, die damals den Ideenwettbewerb 
gewonnen haben. Sie konnten die Konzeption 
am besten verwirklichen: einen Gebäudekomplex, 
der sich in die Landschaft schmiegt, die Natur 
nur einen Schritt von den Zimmern entfernt, und 
die Gebäude einen sicheren, geschlossenen 
Park umarmen. Ihre Arbeit wurde seitdem von 
weiteren Architekten ergänzt. So entstand in 20 
Jahren das Kolping Hotel Spa & Family Resort. 

Alois Zeller
Diözesanpräses in der Diözese Augsburg, 
Kuratoriumsmitglied in der Ungarischen Kolping 
Stiftung für Familienerholungsurlaub. DP Zeller 
verwaltet sein Amt seit 2004, als Nachfolge von DP 
Hosp. Seine Laufbahn im Hotel begann allerdings 
wesentlich früher: 1996 begleitete er als Präses eine 
Ausflugsgruppe aus Gundelfingen nach Szombathely, 
und natürlich besuchten sie auch das noch nicht 
ganz fertiggestellte Kolping Hotel in Alsópáhok. 
Seitdem vergeht kein(e) Jahr(eszeit), dass er uns nicht 
besuchen würde, mal beruflich, mal als seelischer 
Begleiter einer der geistlichen Wochen – mit 
bemerkenswertem Fan-Club. Vielleicht der einzige 
Kollege aus Augsburg, der sehr viel mit der Bahn 
hier her unterwegs ist. Bis nach Hause ca. viermal 
umsteigen – dazu ein passendes Ticket auszustellen 
ist eine große Herausforderung der Kassenangestellten 
des kleinen Bahnhöfchens in Keszthely. 

János Szabó
Geschäftsführer der Ungarischen Kolping Stiftung 
für Familienerholungsurlaub und Wirtschaftsleiter 
des Ungarischen Kolping Verbandes, wirkte 
bei jeder Investition mit. Er ist die wichtigste 
Person bei der Verrechnung der Zuschussgelder. 
Die gesellschaftlichen Verpflichtungen, die 
karitative Tätigkeit liegt ihm am Herzen. Und 
es ist ihm ein Anliegen, dass am Erfolg des 
Hotels auch die Mitglieder des Ungarischen 
Kolping Verbandes teilhaben können.

Monsignore Josef Hosp 
Diözesanpräses in Augsburg, zwischen 1987-2004, 
zwischendurch Kuratoriumsmitglied in der Ungarischen 
Kolping Stiftung für Familienerholungsurlaub. Präses 
Hosp beteiligte sich seit Beginn an der Zusammenarbeit 
zwischen Kolping Augsburg und Ungarn. Er hat 
den unübersehbaren Mittelpunkt des Hauses – die 
Kapelle – gestaltet und betreut. Ihm lag es immer 
am Herzen, dass hier regelmäßig Gottesdienste 
stattfinden. Er organisierte und führte die ersten 
geistlichen Wochen. Seit mehr als 10 Jahren ist er in 
Rente, aber bis heute immer noch viel für Kolping tätig. 

Gebhard Kaiser
seit 1995 Mitglied, seit 2012 Vorsitzender des Kolping-
Bildungswerks Augsburg, gleichzeitig ist er auch Mitglied 
des Aufsichtsrates der Kolping Hotel GmbH und des 
Kuratoriums der Ungarischen Kolping Stiftung für 
Familienerholungsurlaub geworden. Seit seinem ersten 
Besuch vor einigen Jahren ist er ein richtiger Fan des 
Hotels. Als leidenschaftlicher Wanderer entdeckte er das 
gesamte Dorf samt Umgebung zu Fuß. Ein Jahr später war 
dann ein richtiger Drei-Generationen-Urlaub an der Reihe; 
seitdem wissen auch seine Töchter, Schwiegersöhne 
und alle Enkelkinder, dass das Kolping Hotel in 
Alsópáhok in Thema Familienurlaub unschlagbar ist.  

Joachim Lehmann
als Geschäftsführer baute er über 39 Jahre lang das 
Kolping Bildungswerk Augsburg, sowie die dazu 
gehörenden Einrichtungen auf. Dank seiner Anerkennung 
und der vielseitigen Beziehungen konnte er zahlreiche 
Sponsoren sowie Unterstützer für den Bau des Kolping 
Hotels gewinnen (Bundes- und bayerische Ministerien, 
Kolpingvereine, verschiedene sonstige Verbände 
und Unternehmen). Er besuchte sehr oft das Hotel, 
und betrachtete alles sehr gründlich, war immer mit 
offenen Augen unterwegs. Seine Aktennotizen waren 
berühmt – und auch ein bisschen gefürchtet. Aber 
seine Anmerkungen und Verbesserungsvorschläge 
waren irgendwie immer begründet.

Matthias Stegmeir
von 1974-2009 Geschäftsführer der Kolping-Stiftung-
Augsburg, bis 2015 Vorsitzender des Aufsichtsrates 
der Kolping Hotel GmbH, ebenfalls bis 2015 Mitglied 
im Kuratorium der Ungarischen Kolping Stiftung für 
Familienerholungsurlaub. Das Hotel, ja überhaupt sein 
Zustandekommen, war ihm ein besonderes Anliegen. 
Bereits während der Bauarbeiten, und später bei jeder 
Investition, half er uns mit seinen Ideen, Ansichten, 
Meinungen. Genoss die Drei-Generationen-Dienstleistungen 
anfangs mit seinen Kindern, später als Opa. Hat immer 
betont, dass das Kolping Hotel in Alsópáhok das 
zweitbeste Kolping Hotel auf der Welt ist. Der erste Platz 
gehört seiner Meinung nach dem Allgäuhaus in Wertach, 
wo er Jahrzehnte als Geschäftsführer mitgewirkt hat. 

Wichtige Personen 
von A – Z

Uns ist jeder Mitarbeiter wichtig. Nur dann können 
wir etwas erreichen, wenn wir ein gemeinsames 
Ziel haben. Für diese Ziele arbeiten aber nicht nur 
unsere Mitarbeiter, es sind viele, die sich von Anfang 
an engagiert haben, und in den vergangenen zwei 
Jahrzehnten wichtige Meilensteine gesetzt haben. 

Dr. Ferenc Schwillinger 
Chefarzt für Rheumatologie und Physiotherapie, leitet 
seit 20 Jahren unseren Therapiebereich. Zusammen 
mit den erfahrenen Assistenten und kompetenten 
Heilgymnastikern hat er schon mehreren tausenden 
Kurgästen zur Linderung ihrer rheumatischen 
Beschwerden geholfen. Er ist seit längerer Zeit auch 
ein Hévízer – ein Ärzte-Botschafter – und arbeitet 
sehr viel dafür, dass er die in- und ausländischen 
Ärzte mit der Hévízer-Therapie bekannt macht. 
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Tatsächlich familienfreundlich …

          Wir lieben Familien. 
Nicht nur im Sommer und an langen Wochenenden.
      Nicht nur die, die in ein Doppelzimmer reinpassen.
Nicht nur die, die ohne einen Mucks Abendessen.
                            Nicht nur die, die leise sind.
                                      Nicht nur die, 
	 	 	 	 die außer Haus Ausflüge machen.
                        Wir lieben Familien. 
                                                           		  Wirklich.

… rufen viele unserer Gäste. Sie sind überrascht, dass dies nicht nur in Prospekten versprochen wird, sondern, dass wir 
es hier richtig ernst meinen. Kein Wunder: heutzutage ist es leider üblich, ein Hotel als familienfreundlich zu bezeichnen, 
denn dieses Attribut klingt sehr einladend – auch dann, wenn es nur ein wohlklingendes Versprechen ist. 
Das Attribut familienfreundlich ist leider nicht mehr so aussagekräftig, wie früher, denn heutzutage benutzen 
es wirklich fast alle, die sich dadurch mehr Gäste erhoffen. Klar ersichtlich ist, dass dies ein ganz schlechter 
Weg ist. Wenn das Wort nur als Werbeslogan verwendet wird, führt das nur zu unzufriedenen Gästen. 

Es ist klar, soviel, wie Kolping, hat noch 
kein anderes Hotel in Ungarn zugunsten 
der Familien investiert. Natürlich werden 
einige Ideen kopiert (Mitarbeiter anderer 
Hotels, mit Notizblock in der Hand, ist für 
uns nichts Unbekanntes). Das komplette 
Produkt jedoch mit seinen Feinheiten, 
bis ins Kleinste geplante Details, ist 
nicht einfach nachzumachen. Natürlich 

können wir auch kein Wunder vollbringen, 
aber wir haben 20 Jahre Vorsprung und 
unbegrenzt viele Ideen für die Zukunft. 
Uns binden keine Vorgaben einer 
Hotelkette, wir können uns selbst die 
Richtungen und Ziele vorlegen. Wir alle 
haben selbst Familien, leben in Familien, 
so kennen wir sehr wohl die Bedürfnisse 
dieser Zielgruppe. Wir führen Gespräche 

mit unseren Gästen – persönlich oder 
online, befragen Sie, interessieren uns 
für Ihre Verbesserungsvorschläge. 
Wir stellen uns der schwierigen 
Herausforderung: jeder Generation 
die besten Voraussetzungen für einen 
unvergesslichen Urlaubs zu bieten. 

  Es wurden Familienappartements gestaltet, in denen 
die Kinder ein separates KINDERzimmer haben. Nicht 
ein Erwachsenenzimmer mit Zustellbett. Oder 2 normale 
Zimmer mit Verbindungstür. Eben ein kunterbuntes 
Kinderreich. So müssen die Eltern am Abend nicht 
neben dem, am Zustellbett, schlafenden Kind flüstern.

  Bei dem Umbau und der Renovierung bauten 
wir in sämtlicher Zimmer und Appartements 
Steckdosen moderner Kindersicherung ein. 

  In unseren Familienappartements gehören die 
Babyphons zur Grundausstattung. Klingt vielleicht wie 
eine Kleinigkeit, denn Babyphons haben heutzutage 
fast alle Familien mit Kleinkindern. Wir benötigen aber 
ganz spezielle Geräte, die auch in weiten Entfernungen 
und auf hügeliger Landschaft funktionsfähig sind. 

  Familien mit einem Kind, denen auch 
ein Doppelzimmer reicht, können seit 2015 
spezielle Kinder-Zustellbetten benutzen, die 
nicht das halbe Zimmer blockieren. 

  Seit 2010 sind in unserem Inventar mehr als 100 
Kinderwagen aufgeführt. Es ist den Familien eine 
große Hilfe, denn so bleibt mehr Platz im Kofferraum. 
Wir haben sogar einen Geschwister-Kinderwagen!

  Unsere Erlebnisflure sind in ganz Ungarn 
einzigartig! Nicht einmal bei Regenwetter ist der 
Spaziergang langweilig: mal kommt ein Fuchs, 
mal der Rabe entgegen; aber auch Bobby-Cars 
tanken an der witzigen Tankstelle voll.

  Die gut ausgestatteten Babyküchen direkt 
neben den Zimmern sind Tag und Nacht eine 
große Hilfe für die Eltern. Mikrowellengeräte 
gibt es mittlerweile in jedem Zimmer. 

Unterkunft

©Kolping Hotel****Spa&Family Resort.All Rights Reserved.

Einzigartige Entwicklungen! 
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  Kinderstühle gibt es in vielen Restaurants. 
Einige. Wir haben 76 – nur im Speisesaal. Weitere 
63 in den Familienappartements. Sie werden ganz 
praktisch in den Schränken versteckt. Vor und 
nach Benutzung stehen sie so nicht im Weg. 

  Einige Flaschen Babynahrung im Angebot eines 
Restaurants gehört heute bereits zum Alltag. Wir geben 
viel mehr! Zu jedem Abendessen gibt es ein Fleischpüree, 
das mit einer speziellen Technologie schonend 
hergestellt wird. Gemüse wird auf 80° C ganz langsam 
gekocht, so bleibt die Farbe schön frisch, das Gemüse 
vitaminreich. Selbstverständlich wird jeden Abend auch 
ein Obst-Brei aus frischen Saisonfrüchten zubereitet. 

  Heutzutage haben sehr viele Menschen eine 
Lebensmittelallergie. Noch schlimmer, wenn Kinder 
betroffen sind. Laktose-, Gluten-, Eiweiß- oder Soja-
Intoleranz – unsere Kollegen in der Küche sind bestens 
vorbereitet, die Unverträglichkeiten auszuschließen.

Verpflegung

Programme
  Spielzimmer gibt es heutzutage fast überall. 

Aber haben dort auch die Kleinsten ein spezielles 
Spielreich? Wurde daran gedacht, dass ein Märchen viel 
schöner klingt, wenn es in einem richtig kuscheligen 
Nest vorgelesen wird? Dass für die Betreuung keine 
zusätzlichen Kosten entstehen sollen?

  Kinderbetreuer werden ebenfalls in vielen 
Hotels angestellt. Wir denken aber, dass es einen 
riesigen Unterschied zwischen Betreuer und einer 

netten Kindergärtnerin gibt. Sie ist nämlich nicht 
nur zum Betreuen da, sie schafft für die Kleinen 
ein vertrautes Milieu, damit sie auch am nächsten 
Tag gerne kommen. Sie bietet abwechslungsreiche 
Programme – jeden Tag, mindestens acht Stunden. 

  Eine ganze Reihe von Programmen wird hier an 365 
Tagen im Jahr organisiert. Nicht nur an Feiertagen und 
in den Ferien. Zunächst wurden als Ergänzung des 
Tagesangebotes spezielle Programme zum Wochenende 

angeboten. Dann kamen die Themenwochen. Heute 
gibt es kaum eine Woche im Jahr, das kein spezielles 
Thema, und somit ein zusätzliche Programm hätte. 
Alles kostenlos! Wir halten es für sehr wichtig, Ihnen 
jeden Tag neue Erlebnisse zu präsentieren.

  Wir haben lange-lange gesucht, haben aber keinen 
zweiten Ort im Land gefunden, wo die 1 – 3jährigen 
Kinder kostenlos von ausgebildeten Kindergärtnerinnen 
betreut werden. Jeden Tag, sogar drei Stunden. 

Wellness
  Es gibt Hotels, die mit einem großen, öffentlichen 

Erlebnisbad verbunden sind. Mit diesen riesigen 
Wasserwelten können wir uns natürlich nicht messen. 
Wenn Sie aber keine Menschenmassen mögen, 
werden Sie sich in unserem Erlebnisbad wohl fühlen. 
Babyplanschbecken, Kinderbecken, Wasserspielplatz und 
Rutsche sorgen auch bei uns für ungezwungenen Spaß. 

  Auch der Aufwand vor einigen Jahren in unseren 
kinderfreien Erwachsenen-Wellness-Bereich war 
eine familienfreundliche Investition. Warum? Weil 
auch die Eltern Ruhe, Erholung und Entspannung 
brauchen. Solange die Kinder im Boboland spielen, 
genießen die Eltern traute Zweisamkeit.

  Baden, Plantschen und Spielen im Sandkasten gehören 
nach wie vor zu den Lieblingsprogrammen aller Kinder. 
Auch bei 40 Grad. Dank der riesigen Sonnenschirme 
jedoch gut geschützt gegen die pralle Sonne. 

Suchen Sie die speziellen 
Gerichte nie am Buffet! Wenden 
Sie sich bitte an unsere 

Kollegen, die Sie individuell verpflegen. 
Nur so können Sie sicher sein, dass 
das servierte Gericht vom Chef bis 
zur letzten Zubereitung sorgfältig 
geprüft wird. Wussten Sie, dass Bobo’s 
Geburtstagstorte auch eine gluten- 
und Laktose freie Variante hat? 



  Eine Instandhaltung findet nicht nur jährlich statt: 
der Maler kommt z.B. fast täglich, um die kleinen 
Handabdrücke von der Wand zu entfernen.

  Es wird viel mehr Ausstattung gekauft, als 
es in einem gewöhnlichen 4*-Hotel üblich 
ist. Wir sind Großverbraucher von Töpfchen, 
Toiletten-Auflagen, Kinderwagen, Kinderstühle, 
Lätzchen, Kindergeschirr u.v.m.

  Bei einem Familien-Urlaub werden viele Kleinigkeiten 
benötigt. Es kommt vor, dass welche zu Hause vergessen 
wurden, das stellt sich allerdings erst vor Ort heraus: 
Rückentrage, Kindersitz oder Fahrrad-Anhänger, 
Nasensauger etc. Bei uns ist auch das kein Problem.

  In den verlockenden Anzeigen können 
Kinderermäßigungen irreführend sein. Bitte immer 
die Voraussetzungen prüfen! Gilt diese nur dann, 

wenn das Kind zwischen den Eltern schläft? Welche 
Dienstleistungen sind inklusive? Wofür ist extra zu 
bezahlen? Die Energie der Kinder ist grenzenlos – nicht 
so, wie die Kapazität unserer Geldbörse. Bei uns sind die 
Kosten des Familienurlaubs leicht zu planen, denn hier 
ist die Teilnahme an sämtlichen Programmen kostenlos. 

Wichtige Kleinigkeiten

Es gibt keine Hindernisse!
  Die Chancengleichheit wird sehr ernst genommen. 

Damit auch gehbehinderte Gäste den Urlaub bequem und 
ungehindert verbringen können, wurden vier geräumige, 
behindertengerechte Zimmer mit speziell ausgerüstetem 
Bad gebaut.

  Den Hotelgästen helfen innerhalb des Hotelgeländes 
barrierefreie Flure, Aufzüge und automatische Türen.

  Neben jeder Treppe wurden Serpentinen 
gebaut, damit die leicht hügelige Lage für 
alle unbeschwert zu bewältigen ist.

  Die außergewöhnliche Dienstleistung eines „TopChair“, 
welche für Rollstuhlfahrer und Gehbehinderte eine 
sichere Fortbewegung auf Treppen, Anhöhen und 
Türschwellen ermöglicht, ist in ganz Ungarn einzigartig. 

  Im Schwimmbad hilft ein Becken-Aufzug zum 
leichten Ein- und Aussteigen in und aus dem Becken.

  Bei der Barrierefreiheit wurde nicht nur an 
Gehbehinderte gedacht. Die Rezeption verfügt über ein 
spezielles Hörgerät, das durch Radio-Frequenzen einen 
verstärkten Ton ausstrahlt.

Das Kolping Hotel ist auch für die Mitarbeiter 
familienfreundlich. Viele halten dies für unmöglich, denn 
die Hotel- und Tourismus-Branche nimmt die Kollegen 

sowohl physisch, als auch seelisch enorm in Anspruch. Wir sind 
sehr bestrebt, dass unsere Mitarbeiter so wenig wie möglich, 
die zermürbende Wirkung der Saisonalität, den Stress der 
Überstunden, die besondere Belastung des Wochenenddienstes 
spüren. Nur so können wir erreichen, dass die Mitarbeiter 
größte Leistung erzielen. Nur so wirken wir positiv auf unsere 
Gäste. Es gibt Momente, Ereignisse, bei denen wir die Gäste 
sind, und gemeinsam – außerhalb des Hotels – den Abend 
verbringen. Auch für unsere Kinder organisieren wir regelmäßig 
Programme. Natürlich sind auch sie echte Bobo-Fans! Sollten 
Sie hie und da einen Mitarbeiter in Zivil treffen, ist dies kein 

Zufall. Wir sind kein starrer Arbeitsplatz – auch unsere Kinder 
dürfen mal Tretgokart fahren, Wandklettern oder plantschen! 
Wer Kinder hat, wer in einer Familie lebt, kann viel besser 
einschätzen, welche Bedürfnisse und Wünsche die 
Familien in unserem Kolping Hotel haben. Deshalb ist 
für uns ein Arbeitnehmer mit Kindern besonders wertvoll 
und keineswegs ein Nachteil. Dies wird auch bei der 
Auswahl und Erhaltung der Mitarbeiter berücksichtigt. 
Diese Bestrebungen des Kolping Hotels wurde 2014 an der 
Ausschreibung „Familienfreundliches Unternehmen“ mit einer 
Urkunde belohnt. Noch wertvoller ist, wenn uns die Gäste ersuchen, 
dass Ihr inzwischen „erwachsenes“ Kind, das die Hotelfachschule 
besucht, einen Praktikumsplatz bei uns sucht. Denn, dort wo sich 
der Gast wohl fühlt, dort arbeitet es sich auch sicherlich gut. 

Sie haben’s gut! Sie machen 
ja das ganze Jahr Urlaub!
Für Gäste ein ersehntes Urlaubsziel, für uns ein Arbeitsplatz, an dem wir die meiste Zeit verbringen. 
Es mag sein, dass wir nicht jeden Tag den wunderschönen Park wahrnehmen, dem Vogelzwitschern 
zuhören, die Düfte riechen, aber manchmal halten auch wir inne und sehen uns stolz um. 
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Das Tanzbein schwingen

Fünfzehn Tassen 
Kaffee pro Kopf

Abendessen in Schubkarren 
serviert

Wiederbelebung, Rettung

Stimmt, so ‚was kann man nicht 
an jedem Arbeitsplatz erleben!

2006 haben wir uns auf etwas eingelassen, was heute noch eines der schönsten Erlebnisse für uns alle 
ist. Die Bereichsleiter des Hotels – die meisten mit zwei linken Beinen mit viel zu wenig Tanzkenntnissen 
– haben sich vorgenommen, zum 10jährigen Jubiläum einen Tanz vorzutragen. Es wurde viel geübt, mit 
der Musik eingeschlafen, mit den Tanzschritten geträumt; Probe vor und nach der Arbeit (manchmal auch 
während der Arbeit), aber es hat sich gelohnt! Prämiiert wurde die Vorführung mit einem riesigen Applaus!

Eines Tages saßen wir am Tisch, und jeder 
trank fünfzehn Tassen Kaffee. Es war ein 
wahres Opfer, um den richtigen zu finden. Den 
– den Sie zum Frühstück, zum Kuchen, beim 
Zeitunglesen und vielem mehr trinken. Hätten 
Sie gedacht, dass pro Jahr rund 1 Tonne (!) 
Kaffee im Hotel verbraucht wird? Natürlich 
nicht deshalb, weil wir täglich 15 Tassen trinken. 

Wir lieben es, unsere Gäste hin und wieder so richtig einfallsreich zu 
überraschen. Am Stehempfang unseres 10jährigen Jubiläums wollten 
wir die Stimmung der Bauphase in Erinnerung rufen. Die Kellner 
trugen Schutzhelme, luden das Abendessen in Schubkarren, und 
servierten es auf Tische … natürlich aus Paletten zusammengebastelt. 

Zum Glück nur mit Puppen. Wir wollen vorbereitet sein. Alle 
Mitarbeiter, die im Gästeraum arbeiten (Betreuer, Kellner, 
Schwimmmeister, Rezeptionisten) haben einen speziellen Erste-
Hilfe-Kurs belegt. Speziell war er, da auch auf alle erdenklichen 
Notfälle bzgl. Kinder eingegangen wurde. Die Ausbildung war 
äußerst praxisorientiert, und wird regelmäßig wiederholt. 

2007 fand bei uns die 31. Generalversammlung des 
Internationalen Kolpingwerkes statt. Dreihundertzwanzig 
Delegierte aus dreiundfünfzig Ländern. Die mehrtägige 
Veranstaltung war eine erfreuliche Herausforderung 
für uns alle. Wir haben den Gästen die ganze Welt 
zu Füßen gelegt. Aus riesigen Puzzle-Teilen wurden 
alle Länder der Erde zusammengelegt – so haben wir 
die Delegierten aus allen Ecken der Welt begrüßt. 

Gewehr laden, antreten, und zielen … auf Haus Ulrich. 
Zu diesem lustigen Programm haben wir die Gäste 
eingeladen, damit sie mit Wasserpistolen, geladen 
mit Farbe, das leergeräumte Haus Ulrich bespritzen. 
Anschließend war die Artillerie an der Reihe: die 
Bauarbeiter begannen mit der Sanierung des Gebäudes …

2015 gab es zum Frauentag nicht nur Blumen, die männlichen Mitarbeiter haben ein schönes Lied einstudiert und 
es vor ca. 100 bewegt schluchzenden Frauen vorgetragen. Es war eine ganz liebe Aufmerksamkeit. Vielen Dank!

Riesen-Puzzle während 
der Arbeitszeit

Ein ganzes Gebäude 
verschmieren

Rührende Überraschung vom Männerchor

Gruß aus dem 
Luftballon

Das 15jährige feierten wir auch mit unseren 
Geschäftspartnern. Als Tischdeko dienten bunte, 
heliumgefüllte Luftballons. Jeder Partner hat den Ballon 
mit seinen Grüßen und der Bitte versehen, der Finder 
soll die Karte zurück an den Jubilar senden. Beide 
waren Gewinner: der Finder, aber auch der Absender.
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Generationen in Zahlen

Hinter den Kulissen

  Es ist eine Freude, dass wir so vielen 
Familien gleichzeitig einen unvergesslichen 
Urlaub sichern können. In einem Jahr 
checken bei uns ca. 25 000 Gäste ein, 
darunter etwa 7 000 ungarische Familien. 

  Unsere Rekord-Übernachtungszahl 
ist 505! Das bedeutet, dass sämtliche 
Kindergitterbettchen, Zustellbetten und 
Matratzen belegt waren. Sogar aus den 
Nachbarhotels wurden welche ausgeliehen. 

  Egal, wie viele Kinder gerade im 
Hotel sind, jeder findet eine passende 
Unterhaltung. Es übernachteten mal 
gleichzeitig 235 Kinder (natürlich mit Eltern) 
im Hotel. Dies benötigt eine sorgfältige 
und gut durchdachte Vorbereitung und 
Organisation. 

  Wir hatten schon eine Familie mit 
13 eigenen Kindern als Gast.

  Unser jüngster Gast war gerade mal 
zwei Wochen alt. Es war das fünfte Kind in 
der Familie, somit waren die Eltern schon 
routiniert, und trauten sich mit ihrem 
Säugling den Familienurlaub zu.

  Eine ungarische Familie hat uns bisher 
43 mal besucht. Es waren natürlich einige 
Wochenendtrips mit dabei, aber auch 
einwöchige Sommerurlaube.

  Auch ältere Leute wählen gerne unser 
Hotel als Urlaubsziel. Wir hatten in den 
Anfangsjahren eine deutsche Gruppe, bei dem 
der Gruppenleiter mit seinen 84 Jahren der 
jüngste in der Mannschaft war. 

  Für den 1. April 2015 haben wir als 
Aprilscherz, der jedoch ganz ernst gemeint 
war, eine einmalige Aktion ausgeschrieben. 
An diesem Tag konnte für 100 HUF ein 
Kind pro Tag gebucht werden. Die cleverste 
war wohl jene Familie, die mit ihren elf 
Kindern angereist ist. Als hätten wir diese 
Aktion gerade für sie ausgeschrieben: sie 
haben statt rund eine halbe Million HUF nur 
165 000 HUF zahlen müssen. Das sind 70 
% Ermäßigung! Es lohnt sich doch, unsere 
Facebook-Seite zu besuchen!

Die Heilwirkung der Hévízer Badekultur 
ist europaweit berühmt. Jährlich 
besuchen hunderttausende von 
Heilungssuchenden die Ortschaft am 
westlichen Ende des Plattensees. Somit 
ist es kein Zufall, dass der See, und die 
damit verbundene traditionelle Hévízer 
Heilkur zum Hungarikum erklärt wurde. 

Stolz berichten wir, dass seit 2015 
das Kolping Hotel ein offizieller 
Anbieter der traditionellen Hévízer 
Heilkur ist. Unsere, auf Hévízer Basis 
beruhenden, Heilbehandlungen 
(Heilschlammpackung, 

Gewichtsbad, Heilmassagen, 
Trinkkur) bringen die wohltuende 
Wirkung des Heilsees ins Hotel. 

Aus eigenem Brunnen, aus 320 Meter 
Tiefe kommt unser 34° C warmes, 
staatlich zertifiziertes Heilwasser. 
Die regelmäßige Anwendung lindert 
die durch Rheuma, Arthrose oder 
Knochenschwund verursachten 
Beschwerden, ist aber auch bei 
Nachbehandlung von Unfällen 
und Operationen sehr erfolgreich. 
Es lindert bei Frauen auch die 
Symptome der Wechseljahre. 

Regelmäßig bieten wir spezielle Hausführungen 
hinter den Kulissen an. Kaum vorzustellen, aber 
einmal haben sich dazu 73 Gäste angemeldet. 
Solche „Kleinigkeiten“ bringt unsere erprobte 
Freizeitleiterin jedoch nicht aus dem Gleichgewicht.

Nicht nur die große Gruppenstärke bleibt unvergesslich. 
Wir schreiben für unsere deutschen Gäste regelmäßig 
Ungarisch-Kurse aus. An einem Herbsttag 1997 
erschien ein einziger Teilnehmer zum Termin (minimale 
TN-Anzahl war 3), aber er war so begeistert und 
interessiert, dass unsere Freizeitleiterin den Unterricht 
selbstverständlich gehalten hat. Die Begeisterung des 
Gastes war so groß, dass der Unterricht zweieinhalb 
Stunden gedauert hat. Am Ende hat sich die Kollegin 
noch höflich erkundigt, ob der Gast zurück ins 
Zimmer findet, es war ja schon dunkel. „Nein, nein, 
machen Sie sich keinen Kopf! Ich wohne ja nicht 
hier, sondern in Hévíz. Habe mir tagsüber ihr Haus 
angeschaut, und sah dieses Programm ausgeschrieben. 
Da kam ich einfach am Abend wieder zurück.“ 

An einem gewöhnlichen Sommertag zwischen halb zehn 
und halb elf basteln ca. 80-100 Kinder im Boboland. 

Zu dem „gewöhnlichen Sommertag“ wurden 
einmal zusätzlich weitere 26 Kinder zur vollen 
Vormittagsbetreuung im Boboland abgegeben. Dies 
wäre sogar für eine geschlossene Kindergarten-Gruppe 
eine große Herausforderung. Eine gemischte Gruppe 
bedeutet hier nicht nur verschiedene Altersgruppen, 
sondern auch verschiedene Nationalitäten – mit 
Kindern, die sich das erste Mal im Leben treffen. 

An einem Abendessen in der Hochsaison werden 7-8 
Teller pro Gast benutzt. Da ist unser Mercedes (eine 
Spülstraße im Wert eines PKWs) unentbehrlich, der die 
Teller in 1,5 Minuten spült, desinfiziert und trocknet. 

Bleiben wir beim Speisesaal, da stehen im Kochbuch 
richtig große Zahlen. Man nehme 30 Kilogramm 
Rindsfleisch – und brate es zu Hamburgern. Bei 
einem Abendessen reicht das gar nicht aus!

Wussten Sie, welches Rezept am häufigsten verlangt 
wird? Grießbrei! Denn der schmeckt hier irgendwie 
besser, als daheim. An einem Abendessen in der 
Hochsaison werden mindestens 15 Liter verputzt. 

An der Rezeption geht es auch laut zu: an einem 
gewöhnlichen Tag klingelt ca. 110-mal das Telefon.

Die Route wird neu berechnet! Na ja, nicht die Route, 
aber die Zimmer mussten wegen den Umbauarbeiten 
oft neu nummeriert werden. Immer wieder beruhigen 
wir unsere Stammgäste, dass sie weiterhin in 
ihrem Lieblingszimmer untergebracht werden und 
sich nur die Zimmer-Nummer geändert hat. 

Die beiden Nussbäume auf der Csárda-Terrasse 
sind uns besonders lieb. Sie waren als erste da. 
Geschickt wurden sie in das Gelände eingebaut, 
und wir freuen uns, dass sie nach wie vor gedeihen. 
Wussten Sie, dass um den Baumstamm herum 
kleine wandernde Steine wohnen? Früh Morgen 
sind noch alle da, spät am Abend liegen sie unter 
den Tischen, bei der Rutsche, an der Rezeption, 
manche wagen sich an noch längere Reisen… 

Unser Rezeptionsleiter mit seiner 20jährigen 
Erfahrung hat ein besonderes Phänomen 
beobachtet: die Anzahl der Gästebeschwerden 
richtet sich nach den aktuellen Tagestemperaturen. 
Angenehme Wärme hat eine gute Wirkung auf die 
Gästezufriedenheit, Dauerregen hilft beim Entdecken 
sogar winzigster Fehler in der Dienstleistung.

Unsere Wäscherei kennt keine kleinen Mengen. 
Jährlich verbrauchen wir 2,5 Millionen Liter 
Wasser um alles sauber zu waschen – mit 
zwei Hochleistungswaschmaschinen, die 
dennoch kaum Pause machen: sie waschen 
jährlich ca. 130 Tonnen Wäsche. 

Unsere Gästezeitung, die Páhok Post begrüßt seit 
dem ersten Jahr täglich die Gäste zum Frühstück. 
Können Sie es sich vorstellen, wie sie geschrieben 
wurde, als wir noch keinen PC hatten? Unsere Kollegin 
hat einige Artikel auf Schreibmaschine getippt, 
Witze und Bilder aus Zeitungen ausgeschnitten, 
auf das Blatt geklebt, kopiert, gefaltet, und 
schon war die Frühstückszeitung fertig! 

Einer unserer interessantesten Künstler ist 
Clown Mutyi: viele passen ihre Buchung an seine 
Auftritte an, andere wollen ihn vermeiden. Tja, da 
soll man jedem einzelnen Gast gerecht werden. 

Weltberühmter 
Nachbar
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Sachen zum Lachen

Wir bauen, also sind wir

„Ach ja, dieses Kopling 
Hotel in dingsda! 
Ja, das kennen wir!”

Nicht nur für deutsche, auch für ungarische Gäste ist die Ortschaft Alsópáhok 
weniger bekannt. In den ersten Jahren gab es noch keine Navis. Es kam oft vor, 
dass unsere Rezeptionisten den Namen ‚Alsópáhok‘ auf einen kleinen Zettel 
aufschreiben mussten, damit die Gäste nach dem Tagesausflug wieder zurückfanden. 
Der Name Kolping war zu dieser Zeit in Ungarn völlig unbekannt. Zum 
Glück war der örtliche Briefausträger ein routinierter, alter Fuchs, und wusste 
auch bei folgenden Anschriften, an wen der Brief geschrieben wurde: 

Kolping Hotel Family Frost & Spa haben wir auch schon gelesen, 
aber selbst Herr Kolping bekommt nach wie vor Briefe. 
Wenn wir an Reisemessen unser Hotel mit einem Panorama-Bild vorstellen, sagen 
viele: „Gut, ok, das Dorf sehe ich, aber welches von den vielen Häusern ist das Hotel?“

In den vergangenen zwanzig Jahren 
haben wir uns kaum ein Jahr erlaubt, 
in dem wir nicht gebaut oder renoviert 
hätten. Heute sind nur schwer einige 
Ecken zu finden, die dem ursprünglichen 
Zustand entsprechen. Es wurde immer 
etwas renoviert, modernisiert, erweitert, 
neugedacht. So langsam kommt alles dran, 
damit wir unser 20jähriges Jubiläum mit 
neuem, modernem Antlitz feiern können.
Jedes Möbelstück, alle Fliesen, Teppiche, 
Accessoires wurden von uns persönlich 
ausgewählt. Unzählige Besuche in Geschäften 
und Fabriken, damit wir die besten und 

passendsten Stücke finden. Alle Büros 
waren voll mit Musterstücken, wir hatten 
das Gefühl in einem Ausstellungsraum 
zu arbeiten. Es freut uns, dass viele Gäste 
unsere Ideen mit nach Hause nehmen. 

Klar, diese Bauarbeiten verliefen nicht 
immer reibungslos. Einige zusätzliche 
graue Haare, ein paar neuen Falten – 
aber nicht nur für uns. Auch manchen 
Handwerkern werden die Tage im Kolping 
Hotel für immer im Gedächtnis bleiben. 

Die Kleinanzeigen würden heute so aussehen: 

Fachmann 
gesucht zur exakten, in Schneckenlinie 

verlaufenden Platzierung von romantischen 
Gedichten. Ach ja, das Ganze an die Wand! 

Ausgeruhte Nackenmuskel und extra 

starker Klebstoff erforderlich!

Schneearbeiter 
gesucht zur Beseitigung 

von enorm viel 
Schnee aus einem 

Erlebnisbecken. Ort: 
Kolping Hotel Alsópáhok, 

Familienbad. 
(Im März 2013 wurde das 
Dach des Erlebnisbades 

ausgetauscht, und am 15. März 
hat es unerwartet viel geschneit, 

was zu einem landesweiten 
Verkehrs-Chaos führte.)

Zur Außenverkleidung, des zum 
neu eröffneten Beauty-Zentrum 

führenden Flurs, suchen wir 
diesen geschickten Fachmann, 

der innerhalb einiger Nächte 
viele Tausende von Kieselsteinen 

an die Wand zaubern kann.

Zum Aufkleben 
von individuell 
hergestellten 

Tapeten
wird ein Fachmann 

gesucht, der die 
Wandbekleidung 

längerfristig an der 
Wand anbringen kann. 

Bisheriger Rekord: 
halber Tag.

Zur Lagerung von Firlefanz 
in Guinness-Rekord-

Menge werden passende 
Regale gesucht! 

Und Schränke. Und Vitrinen. Und 
noch ein paar Schränke. Vitrinen 
brauchen wir auch, oder war das 

schon? Wenn’s geht, bitte für 
gestern, denn die „obdachlosen“ 
Nilpferde fließen bereits aus dem 

Büro unserer Freizeitleiterin.

die die winzigen Nilpferdfiguren, 
Nilpferd-Zahnbürsten, 

Nilpferd-Becher, Nilpferd-
Mappen, Nilpferd-Büchsen, 
Nilpferd-Mützen …. und die 

Regale, Schränke und Vitrinen  
abwischt. Vollzeitstelle täglich 8 
Stunden, 3142 Stück Nilpferde. 

Ebenda wird eine geduldige

Putzkraft gesucht,

Unternehmer 
gesucht zur 

Anfertigung von 
Einbaumöbel. 

Wir sichern ihnen: 
interessante Arbeit mit 

etwas Herausforderung in 
vielen-vielen Hotelzimmern. 

Motto: such bitte keine Parallele, 
Winkelrechte und Geraden in den 

Wänden.

Coolping

Call-Ping

Kuplung

Cemping 

Holding

Copling

Kipling 

Cording

Hotel

An der Rezeption: „Hat nicht zufällig 
jemand einen Schnuller abgegeben? 
Wir haben ihn leider verloren. Ein 
schwarzer, mit Totenkopf.”

Eine Bitte vom Gast: „Bringen Sie 
irgendwo ein Blatt Papier an, und 
schreiben Sie drauf, dass die Kinder 
nach 7 Uhr abends still sein sollen, weil 
meine sonst nicht schlafen können.”

Ein Gast (wahrscheinlich 
Innenstadtbewohner) an der Weinlese: 
– Entschuldigen Sie bitte, aber ich habe die 
ganze Zeit die Sonne im Gesicht, ich kann 
so unmöglich arbeiten! 
– Haben Sie schon probiert, dass Sie die 
Sonne im Rücken haben? …. Es geht doch! 

Ein Gast sprach einen (männlichen) 
Mitarbeiter an der Rezeption an: 
– Guten Tag, lieber Herr …, könnten Sie mir 
eine Slipeinlage besorgen?

– Rezeption, Guten Tag! 
– Könnten Sie mir ein Paar 
Turnschuhe in Größe 36 ausborgen? 
Bitte ins Zimmer 111 bringen!

„Ich bin hier DER GAST. Für mein 
Geld kann ich auch auf Sperrgebiet 
rumlaufen, wenn mir danach ist.”

Ein älterer deutscher Herr ging in unseren 
Frisörsalon, und bat die Frisörin, ihm den 
Bartrasierer zu zeigen. Unsere Kollegin war 
ein bisschen verwundert, aber dann dachte 
sie, sie hat es mit einem richtigen Rasierer-
Gourmet zu tun, und zeigte ihm natürlich 
den Rasierer. Der nette Herr trat zum 
Spiegel, trimmte seinen Bart, schüttelte 

den Rasierer aus und legte ihn zurück. 
In der Tür drehte er sich noch um, und 
fragte: „Schulde ich Ihnen dafür etwas?“ 
Die Kollegin stand noch eine Weile mit 
offenem Mund da … und sagte den Kellnern, 
wenn sich heute ein neugieriger älterer 
Herr den Bier-Hahn anschauen möchte, 
zeigt ihn ihm unter keinen Umständen. 

– Guten Tag, ich stehe hier im 
Gymnastikraum, es wurde für 11 Uhr 
Wirbelsäulentraining angekündigt, 
und hier ist niemand.
– Guten Tag! Sie müssen sich wohl 
geirrt haben, denn im Wochenprogramm 
steht für 11 Uhr Wassergymnastik. 
Im Schwimmbad erreichen Sie 
noch dieses Programm.
– NEIN, ES STIMMT NICHT, ich habe 
Wirbelsäulentraining gelesen.
– Aber wo haben Sie das gelesen?
– In der Gästezeitung.
– Entschuldigen Sie bitte, aber dort steht  
auch Wassergymnastik, vor mir liegt ein 
Exemplar. 
– Dann eben in der E-Mail, die ich 
vor Ankunft erhalten habe.
– Moment bitte… Nein, da steht 
auch Wassergymnastik. 
– Gut, dann weiß ich nicht wo, aber 
IRGENDWO stand es ausgeschrieben!
– Wissen Sie, seit ca. zehn Jahren ist um 

11 Uhr immer die Wassergymnastik. 
– Dann ist der heutige Tag eben eine 
Ausnahme. Ich bin mir gaaaaaanz siiiiicher, 
dass ich irgendwo für 11 Uhr 
Wirbelsäulentraining gelesen habe, und ich 
bestehe drauf, haben Sie mich verstanden? 
– Ja, ich verstehe Sie natürlich. Aber 
es kann trotzdem sein, dass Sie sich 
irren, denn es ist ja ziemlich verdächtig, 
dass weder der Trainer, noch andere 
Gäste im Gymnastikraum sind. 
– Na, das ist ja das Allerletzte! Ich 
bezahle ein Haufen Geld für den 
Urlaub, und letztendlich werde 
ich noch für blöd gehalten. 
– Nein, Sie werden natürlich nicht 
für blöd gehalten, wir versuchen nur 
den möglichen Fehler zu finden.
– Na dann suchen Sie ihn, aber ohne mich! 
Denn ich bin sicher, dass ich IRGENDWO  
gelesen habe, dass es jetzt um 11 Uhr 
 Wirbelsäulentraining gibt. Wir sind  
fertig miteinander! 

Gesucht wird ein 
Statiker, 

der am Hang einen so 
langen Flur bauen kann, 
den man eigentlich gar 

nicht bauen kann. 
Motto: mit trockenen 

Füssen von Haus Ulrich 
bis zum Erlebnisbad.
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Ach was, das liest 
doch niemand!

Ihr Wunsch ist uns (meistens) Befehl

Und was wir bisher (noch) nicht umsetzen konnten

Im vergangenen Jahr hat das Hotel 
von den deutschen Gästen folgende 
Gesamtnote bekommen (von 1-5):

Bitte eine Wanduhr ins 
Familienerlebnisbad.

In jedes Haus bitte einen Aufzug.

Wie schön wäre ein 
Schwimmbecken!

Dies können wir leider in der nahen Zukunft nicht 
versprechen. Hügellandschaft-Kolping Hotel: 1–0.

Klingt gut, aber wir gehen davon aus, dass die wunderbare Hanglage des 
Hotels nicht nur als Nachteil, sondern viel öfter als Vorteil betrachtet wird. 

Natürlich wäre der 24-Stunden-Dienst eines Kinderarztes, Unfallchirurgen, HNO-Arztes etc. ideal. 
Dies können wir leider nicht organisieren. Aber sollte ein Notfall auftreten, helfen Ihnen unsere 
Kollegen an der Rezeption so schnell wie möglich die entsprechende Versorgung zu vermitteln. 

Wir möchten hier eine Atmosphäre schaffen, wo (fast) alles möglich ist. Das 
ist laut Meinung der Gäste unsere größte Anziehungskraft. Damit der Urlaub 
für jeden Gast genießbar ist, brauchen wir auch Ihre Mitwirkung. 

Klar, einen Vollzeit-Bobo hätten wir auch gerne. Aber unter uns gesagt, 
trotz der unendliche Liebe der Kinder, ist es trotzdem kein Traumjob. 

Stellen Sie sich vor, wie das inmitten 
des Parks aussehen würde … Vielleicht 
einmal … in vielen Jahren … unterirdisch …

Das können wir leider nicht beeinflussen. (Fällt uns eigentlich gar 
nicht mehr auf.) Wir können natürlich verstehen, dass es störend 
sein kann für Ohren, die anderen „Lärm“ gewohnt sind. 

Sie sind zwar nicht den ganzen Tag geöffnet, das Angebot richtet sich aber 
auf jeden Fall an die Gästeanzahl, das Alter der Kinder und das Wetter.

Bitte längere Öffnungszeit im Fitnessraum.

Bitte gesündere Speisen am Kinderbuffet 
und im SB-Restaurant in der Schwimmhalle 

Es gibt immer wieder Kleinigkeiten, 
die sich Gäste noch gerne in 
den Zimmern wünschen. 

Das Bobo Café soll den 
ganzen Tag geöffnet sein. 

Wie schön wäre ein 
Kunstrasenplatz.

Es hat etwas gedauert, aber diese 
Uhr kann sich sehen lassen.

Nach langem Suchen haben wir die Firma gefunden, die in 
die Mitte des Treppenhauses einen Aufzug eingebaut hat. 
Nicht nur Familien mit Kinderwagen freuen sich!

Die hügelige Lage des Hotels erschwert diese Aufgabe. 
Nach vielen Experimenten haben wir das Problem gelöst, 
von jeder Ecke aus können Sie uns auf Facebook folgen.

Bereits seit der Eröffnung kehrte dieser Wunsch zurück. Es ist eine Freude, 
dass wir dies auch verwirklichen konnten. Es gibt sogar einen ganzen 
Badebereich, wo sich Erwachsene so richtig entspannen können.  

Rolltreppen bitte von der 
Rezeption bis zum Speisesaal.

Bitte einen fest 
angestellten Arzt und eine 
Apotheke ins Hotel.

„Sagen Sie es den anderen Gästen, 
sie sollen sich benehmen!”

Wie schön wäre es, Bobo jede 
Stunde treffen zu können.

Vom Haus Elisabeth soll eine 
direkte Verbindung zum Wellness-
Bereich geschaffen werden. 

Die Kirchenglocke ist sehr störend.

Tretgokart, Hochseilgarten 
und Kletterwand bitte den 
ganzen Tag ermöglichen.

Nachdem die Zimmerschlüssel auf Magnetkarten gewechselt 
worden sind, wurde auch das Schloss des Fitnessraumes 
ausgetauscht. So können die Gäste jederzeit in den Fitnessraum. 

Es gibt bereits mehrere im Haus, die das Verkehren mit Kinderwagen und Rollstuhl 
wesentlich erleichtern. Klar, alle würden am liebsten die Eingangstür vor der 
Rezeption tauschen. Hoffentlich können wir bald Positives dazu berichten. 

Natürlich tun wir unser Bestes, denn gesunde Ernährung ist auch uns sehr wichtig. Aber … was ist zu 
tun, wenn die Vollkorn-Nudelgerichte, den Wellness-Salat fast keiner berührt, Spagetti Bolognese und 
Pizza dagegen immer frühzeitig ausgehen. Es ist schwierig gute Entscheidungen zu treffen. 

Das haben wir schon öfter versucht, da die Anfrage groß 
war. Nur, als dann in der Mittagszeit geöffnet war, haben 
die Kollegen mit Däumchen drehen die Zeit verbracht. 

Damit der Urlaub noch bequemer ist, wurden Nachtlichte, Bettschutzgitter, Kopfschutz ins Babybett, 
aber auch Rutscheinlagen in die Duschen gekauft. Alles ist an der Rezeption kostenlos erhältlich. 

Viele Jahre lang haben wir uns angehört, wie holprig unser 
Fußballplatz ist. 2014 freuten sich alle Fußballfreunde 
über den neuen, modernen Kunstrasenplatz. 

die über Booking.com buchen:	 8,5 (von 1-10) 

die Besucher auf Tripadvisor:	 4,5 (von 1-5)

auf Holidaycheck.de:		  5,3 (von 1-6)

Diese Bewertungen haben 
wir noch bekommen4,5

Hätten Sie gedacht, dass die Auswertung der Fragebögen von Anfang an eine unserer wichtigsten Aufgaben am 
Monatsende ist? Seit 2002 führen wir eine Statistik: seitdem wurden mehr als 42 000 Fragebögen ausgefüllt. Wir freuen 
uns, wenn wir neben den Noten auch detaillierte Bewertungen bekommen. Unsere Mitarbeiter warten gespannt auf 
Ihre Meinung, auf Ihre Gesamtnote, das ist nämlich das beste Feed-back über unsere Leistung. Die Auswertung eines 
Monats, die Zusammenfassung Ihrer schriftlichen Ergänzungen umfasst rund 40-50 Seiten! Das Lob inspiriert und 
baut auf, die Kritik hilft uns noch besser zu werden. Jede Idee eines Gastes ist wichtig, die besten werden umgesetzt.

Die Zimmertüren sollen von 
innen abschließbar sein.

Wir müssen uns an die Feuerschutz-Vorschriften halten, aber natürlich verstehen wir auch die 
Besorgnis der Eltern, dass kleine Lausbuben im Nu entwischen können. Wir sind auf der Suche 
einer sicheren (und vorschriftsmäßigen) Lösung, damit alle ruhig schlafen können.

Bitte das Rezeptionsgebäude an das Flursystem anschließen.

WLAN-Anschluss 
bitte überall.

Bitte überall automatische 
Türen anbringen.
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Gäste schrieben uns

Erlebnis-Messer

es gab große, gemeinsame Familienmomente

ich hatte auch private Zeit – nur für mich selbst

ich musste mich nicht um Programme kümmern, das hat das Hotel gemacht

wir konnten den Alltag hinter uns lassen 

es war schön, Zeit füreinander zu haben

wir fahren mit nachhaltigen Erlebnissen nach Hause 

wir kommen zurück

Das meiste Lob bekommt das Personal 
für seine Freundlichkeit. Ein Gast schrieb 
einmal: diese wunderbare Gastfreundschaft 
hat mich „tief getroffen“. Ist wohl die 
berühmte ungarische Gastfreundschaft 
gar nicht so selbstverständlich?

Die Mitarbeiter bekommen in den 
Fragebögen meistens folgende 
Attribute: nett, flexibel, hilfsbereit…

Oft wird von den Stammgästen erwähnt, 
wie schön es ist, dass die Betreuerinnen 
Ihre Kinder wiedererkennen, sich 
sogar an die Namen erinnern. 

Immer wieder lesen wir, dass Sie, liebe 
Gäste, viel von uns gehört haben, und 
dementsprechend mit großen Erwartungen 
zu uns kommen. Das ist für uns eine große 
Herausforderung. Umso mehr freuen wir uns, 
wenn Sie zufrieden nach Hause fahren. 

Besonderer Dank gilt dem Gast, der einmal 
folgendes formuliert hat: familienfreundlich 
auf jedem cm2 und in jedem Moment. Einen 
ähnlichen Slogan suchen wir seit geraumer Zeit!

Unser anderer Favorit-Satz: endlich ein 
Urlaub, nach dem wir nicht noch müder nach 
Hause fahren, als wir gekommen sind…

Unser grundsätzliches Ziel ist, dass wir 
uns nicht mit gewohnten Standards einer 
Hotelkette an die Gäste wenden, sondern 
mit individuellen, kreativen Lösungen. Wenn 
wir dann lesen: wir haben uns gefreut, dass 

das Kolping Hotel nicht so unpersönlich 
war, wie andere große Hotels, grinsen wir 
zufrieden: unsere Botschaft ist angekommen.

„Das muss man erlebt haben!” – hören wir oft. 
Wenn auch Sie der Meinung sind, erzählen Sie 
es weiter. Wir freuen uns auf Ihre Rückkehr!

Von Monat zu Monat nehmen sich 
mindestens 300 Gäste die Mühe unseren 
online-Fragebogen auszufüllen, um uns 
einen Feedback zu geben. Besonders 
freuen wir uns, wenn ein Kollege 
namentlich erwähnt und gelobt wird!

„Die tägliche Routine konnten wir endlich 
vergessen.” „Mit Kind(ern) zu reisen ist 
nicht einfach. Sie haben es uns leichter 
gemacht.“ Das lesen wir gerne, denn 
das sind ja unsere Hauptziele.

Manchmal bekommen wir als „Beschwerde“, 
dass es zu viele Programme gibt, es 
ist gar nicht alles auszuprobieren. Was 
können wir uns besseres wünschen?

Vorher – Nachher

2016

Grüß Gott!
Mit dieser Begrüßung starteten wir eine Kampagne. 
In früheren Zeiten wurden Häuser markiert, in denen 
ein Baby geboren wurde. Über ein neues Leben 
sollte sich doch die ganze Gemeinschaft freuen. 

Wir schlossen uns dem Baby-Fahne-Projekt der 
Bewegung ‚Drei Königssöhne, Drei Königstöchter‘ an: 
Ein Jahr lang ziehen wir zu Ehren jedes Neugeborenen 
unsere spezielle Babyfahne auf, und auf einer virtuellen 
Karte markieren wir den Geburtsort. Wir hoffen, dass 
bald jeden Tag die Fahne vor dem Hotel flattert. 

Trotz der 

bestmöglichen 

Vorbereitung, bei 

bestem Willen und 

Sorgfalt, kommt 

es vor, dass wir 

Fehler machen. Es 

kam nicht so, nicht 

dann, nicht dort, wie, 

wann und wo wir es 

versprochen haben. 

Geht kaputt, bricht, 

fällt aus … versalzen, 

ungenießbar oder 

ausgegangen… 

vielleicht zu kalt, zu 

warm … Nicht immer 

kann über ein vis 

maior gesprochen 

werden. Manchmal 

begehen eben wir, die 

Mitarbeiter, Fehler. 

Es tut uns Leid! 

Wir sind bestrebt 

Ihnen das Beste zu 

geben. Sieht man 

doch, dass wir uns 

Mühe geben, oder?

Nur noch 

ein Satz…

 oder  ? Wählen Sie! Hoffentlich sind viele , dabei:
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Wir sind
Familien

– 4 Jubiläumsüberraschungen
4 Jahreszeiten

52 Wochen – �52 berühmte Personen  
mit ihren Familien

12 Monate 
– 12 Vorträge

Zweiundfünfzig berühmte Personen besuchen uns mit ihren Familien, damit sie an den 
Jubiläumsprogrammen des Hotels teilnehmen.  Wir konnten sie für uns, für unser Festprogramm 
gewinnen, und möchten Begegnungen schaffen, wo sich „Stars” und Hotelgäste austauschen 
können: ZB. wie spannend ein Sänger Märchen vorlesen kann, wie geschickt eine Schauspielerin 
mit der Klebepistole umgeht, wie fleißig sich der Olympiasieger im Garten bewegt. Es sind 
Personen mit kleinen und großen Familien dabei, einige Alleinerziehende, Patchwork-Familien, 
mit Kleinkind, mit Teenies, mit gesundem Kind, mit behindertem Kind. Vielleicht genauso, wie 
auch Ihre Familie. Würden Sie sie gerne kennenlernen?

Ernste Themen, landesweit bekannte Referenten. Erlebnis und 
Entwicklung – könnte unser Motto sein. Mit Ihnen und den 12 
Referenten möchten wir über folgende Themen nachdenken: die 
Familie als sichere Kraftquelle,  die Familie als Konfliktquelle, die 
Familie als Basis der Gesellschaft – und noch viel Interessantes.

Die 152 Mitarbeiter haben insgesamt 126 Kinder unter 
18 Jahren. 31 von ihnen sind noch keine 7 Jahre alt. 

Impressum Einen großen Teil dieser Ausgabe haben Sie, lieber Gast inspiriert, ein Teil wurde von uns 
geschrieben, und ein erheblicher Teil ist bereits Geschichte …
Schreiben wir die Geschichte gemeinsam weiter!

H-8394 Alsópáhok, Fő u. 120.       |       Tel.: (+36) 83 344 143       |       sales@kolping.hotel.hu       
www.kolping.hotel.hu/de       |       www.facebook.com/kolpinghotelungarn       |       www.youtube.com/kolpinghotel ® Kolping Hotel GmbH.

Jubiläum – 2016 20. 
Im ganzen Jahr

Schreiben Sie uns direkt an für ein Sonderangebot!
sales@kolping.hotel.hu

Gruppen-
Sonderpreis 
schon ab 21 

Personen
Frühbucher-

rabatt

20 Jahre - 20% 
Ermässigung

€ 20.- 
Gutschein

€ 10.- 
Gutschein

7=6 
Aktion für 

Kurzurlauber

Aktion 
für Alleinrei-

sende

 Kolping 
Rabatt

Jubiläumsangebote und 
Geburtstagsgeschenke
für Heilungsuchende


